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Erweiterung des Pfl icht- und Wahl-
pfl ichtangebots (additiv) in den Bildungs-

wissenschaften und der Fachdidaktik mit Fo-

kus auf Heterogenität und Inklusion.

Integration der Schwerpunkte auf Modul-
ebene und in die Qualifi kationsziele der 

Studiengänge in den Bildungswissenschaften 

sowie der Fachdidaktik (Ziel: 2018/9).

Zusatzmodule: 
- Interkulturelle Schulentwicklung

- Gemeinschaftsschule 
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Binational School 
of Education

Heterogenität

Lehrerinnen- und Lehrerbild
u
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Das Projekt „edu⁴ Grenzen überwinden - Lernkulturen 

vernetzen“ an der Universität Konstanz wird im Rahmen 

der gemeinsamen „Qualitätsoff ensive Lehrerbildung“ von 

Bund und Ländern aus Mitteln des Bundesministeriums 

für Bildung und Forschung gefördert.

Mehr Informationen zum Projekt  edu⁴ Grenzen überwin-

den - Lernkulturen vernetzen und die Binational School of 

Education fi nden Sie unter folgenden 

Internetseiten:

https://www.qualitaetsoff ensive-lehrerbildung.de/edu4
https://www.bise.uni-konstanz.de/

 Qualitätsoff ensive

 Lehrerinnen- und 

 Lehrerbildung

Projektverantwortliche Heterogenität: 
 Prof. Dr. Axinja Hachfeld 

 axinja.hachfeld@uni-konstanz.de

Projektverantwortliche Inklusion:
 Prof. Dr. Susanne Jurkowski 

 susanne.jurkowski@uni-konstanz.de

Ihre Ansprechpartner in der 

Binational School of Education:

Kontakt
Universität Konstanz

78457 Konstanz
Tel.: +49 7531 88-0

Fax: +49 7531 88-3688

Für eine neue Kultur der Lehrerinnen- 
und Lehrerbildung

Neue Schwerpunktbereiche 

als verbindendende Elemente 

in der Lehrerbildung: 

Die Schwerpunktbereiche Heterogenität und 

Inklusion bilden den gemeinsamen Fokus von 

Bildungswissenschaft, Fachdidaktiken und 

Fachwissenschaften. 
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Qualitätsziele exemplarisch: 

Die Studierendenschaft bildet die gesellschaftliche 
Vielfalt hinsichtlich sozio-ökonomischer, sprachlicher und 

kultureller Heterogenität ab.

Es gibt keine Zulassungshürden durch Geschlecht oder Herkunft 
oder Behinderungen. Freiräume für kulturelle und interkulturelle An-

gebote werden gefördert, und Barrieren für Studierende sind abgebaut. 
Das Beratungsangebot ist auf die Bedürfnisse der Studierendenschaft 
abgestimmt. 

Studiengangsmanagement und Studienberatung unterstützen die Studieren-
den optimal, gewährleisten die Umsetzung des Studiengangskonzepts und 
berücksichtigen auch die Belange der heterogen zusammengesetzten 
Studierendenschaft. 

Die Belange von Studierenden mit Behinderungen werden berücksichtigt 
(Nachteilsausgleich). 

Einer Benachteiligung beim Studienabbruch aufgrund des sozio-
ökonomischen, sprachlichen und kulturellen Hintergrunds wird 
vorgebeugt.

Kontinuierliche Anpassung der curricularen Struktur durch 
standardisierte Monitoring-Zyklen im Rahmen der 

Qualitätssicherung edu4. Erster Monitoring-Zyklus 
des neukonzipierten Lehrangebots in 2017.

Heterogenität 

und Inklusion

edu⁴ Grenzen überwinden – 
Lernkulturen vernetzen

Ziele der LLB:
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- Diff erenziertes Unterrichten durch 

kooperative Lehr- und Lernformen

- Lehrer- und Schülerkooperationen

- Culturally responsive teaching

Forschungsergebnisse fl ießen kontinu- 

ierlich in die Lehre ein. Die Anpassung 

der curricularen Struktur erfolgt nach 

festgesetzten Refl exions- und 
Überarbeitungsphasen.Diagnostische Kompetenz ver-

mitteln, Diversitätsfacetten der Schü-

lerinnen und Schüler erkennen und Lehr-/

Lernprozesse vor dem Hintergrund der Lern-

voraussetzungen refl ektieren.

Neuartige Konzepte gemeinsamen und indivi-
duellen Lernens adressieren interpersonale 

Diversität (Ziel: 2. Förderphase). 

Berücksichtigung des Spannungsfelds indivi-

dueller, sozialer und curricularer Faktoren bei der 

Gestaltung von Angeboten.

Test neuer Angebote und Nachstellen von 

Szenarien im Unterrichtslabor und 
in den Partnerschulen 

(binational).

Forschungs-

schwerpunkte:


